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                    Der März gehört der Familie – Familienmonat März 2024                

            

        

        
            
                
EZ vom 28.02.2024- von Simone Weiß




Informationsstände in Esslingen und Nürtingen über die vielfältigen Angebote für Familien, Paare und Großeltern im Dekanat Esslingen-Nürtingen.
Laut und still, überraschend und gewohnt, klassisch und ungewöhnlich möchte sich das katholische Dekanat Esslingen-Nürtingen mehr als vier Wochen lang präsentieren. Es organisiert Indoor-Spielplätze, Erlebnisse im Dunkeln oder die Kirche Kunterbunt für Eltern mit ihren Kindern.
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Frühlingszeit – Familienzeit. Offiziell beginnt das Frühjahr zwar erst am Mittwoch, 20. März, doch das katholische Dekanat Esslingen-Nürtingen hat den Zeitpunkt auf den Monatsanfang vorverlegt. Die
kirchliche Verwaltungseinheit, die den gesamten Landkreis Esslingen umfasst, möchte Familien ab Freitag, 1. März, einen kunterbunten Frühlingsstrauß an farbenfrohen Veranstaltungen überreichen.
Das Dekanat hat den März zum Aktionsmonat für Eltern und ihre Kinder ausgerufen, erklärt Andrea Weber, die Referentin für Partnerschaft und Familien. Angebote, Aktionen und Aktiv-Zeiten mit Unterhaltungswert, aber auch mit Tiefgang werden in dieser Zeit organisiert. Die Programmpunkte richten sich laut Dekanatsreferentin an „Familien in ihrer ganzen Vielfalt“. Adressaten
sind Alleinerziehende, gleichgeschlechtliche Paare, Väter und Mütter von Kindern mit Handicaps oder unterstützungsbedürftige Eltern in Krisensituationen. Aber auch die klassische Mutter-Vater-Kind-Familie soll mit dem Veranstaltungskanon erreicht werden.
„Kirche Kunterbunt“ hat das Dekanat eines seiner Angebote im März in bewusster Anlehnung an die Villa Kunterbunt von Pippi Langstrumpf getauft. Ein Äffchen wie Herrn Nilsson oder ein Pferd wie den Kleinen Onkel, die bekannten Haustiere aus der Feder von Astrid Lindgren, wird es zwar nicht geben, gibt Andrea Weber augenzwinkernd zu. Doch das Dekanat möchte mit der „Kirche Kunterbunt“ ungewöhnliche Wege ganz im Stile der rotzfrechen, unkonventionellen Pippi Langstrumpf beschreiten. „In verschiedenen Kirchengemeinden im Landkreis werden Gottesdienste mit kreativen, experimentellen und spielerischen Elementen und einem abschließenden gemeinsamen Essen auf die Beine gestellt“, erklärt Andrea Weber. Die Angebote sehen eine Aktiv- und eine Feier-Zeit vor,
sagt die Theologin: „Es werden also Gottesdienste mit Essenszeit kombiniert.“ 




Ein Schmunzeln bei den Besuchern angesichts dieser Verbindung ziehen die Veranstalter bewusst in ihr Kalkül mit ein. Auch mit Humor möchte das Dekanat auf seine Angebote aufmerksam machen. „Kirche Kunterbunt“ gibt es in Neuhausen, Echterdingen oder Altbach. In Baltmannsweiler steht im Rahmen dieser Reihe am Sonntag, 3. März, von 15 bis 18 Uhr ein ökumenischer Nachmittag an. Im evangelischen Gemeindehaus am Kirchplatz 6 können Eltern mit Kindern an verschiedenen Stationen unter dem Motto „We are Family – Wir sind eine Familie“ Zusammenhalt, ein Wir-Gefühl und
Antworten zu Fragen nach Streit und Versöhnung finden. Toben ist bei einem weiteren März-Programmpunkt ausdrücklich erlaubt – und dabei darf es ruhig laut werden. Keine leise Veranstaltung ist der Winter-Indoor-Spielplatz im Gemeindehaus St. Elisabeth im Häuserhaldenweg 38 in der Pliensauvorstadt in Esslingen. Kinder im Alter von null bis vier Jahren können sich in einem Bällebad, auf einem Kletterturm oder einer Rutsche, bei einer Slackline oder auf Hüpftieren auspowern, während sich Eltern oder andere erwachsene Begleiter bei einer Tasse Tee oder Kaffee mit andern Vätern und Müttern erholen und austauschen.
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                    Räume voller Lebensschätze – Entspanntes Schreibwochenende auf dem Kieselhof                

            

        

        
            
                
November 2023: Zum zweiten Mal lud die keb Landkreis Esslingen zu einem Schreibwochenende unter der Leitung von Miriam Hägner ein. 
Ein paar Tage dem Alltag entfliehen, sich der eigenen Biografie widmen und sich in die Kindheit zurückversetzen, aber bei der Reise in die Erinnerungen im Alleinsein damit nicht allein gelassen zu werden, sondern Begegnung und Gemeinschaft erfahren: Unter diesem Motto stand dieses Wochenende.




In idealer Gruppengröße fanden sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die sich größtenteils zuvor nicht kannten, nach und nach auf dem Kieselhof ein, jenem gemütlichen Seminarhaus, einem Fachwerkgehöft ähnlich in der Natur auf den Berghöhen oberhalb von Murrhardt. 
Etwas abgelegen und somit wie geschaffen zum Eintauchen in die eigene Geschichte, ohne weitere Ablenkung von außen.




Am Nachmittag bereits hier zeigte sich, dass es ein harmonisches Miteinander werden würde. Nach einem Abendessen am Kaminofenfeuer, das von morgens bis abends immer wieder geschürt werden musste und das entspannte Geschehen mit Wärme und knackendem Holzfeuerduft erfüllte, traf man sich, um die jeweiligen Erwartungen an das Wochenende zu formulieren.




Der erste gemeinsame Tag begann mit einem meditativen Morgenimpuls in angenehmer Stimmung bei Kerzenschein. Angeleitet durch Miriam Hägner, widmeten sich die Teilnehmenden den Bildern, die sich durch Fragen und Impulse ergaben. Bereits hier stellte sich heraus, dass Manche kaum mit dem Schreiben aufhören konnten, um dann am Mittagessen teilzunehmen.




Am Nachmittag wurde ,,der Erinnerungskoffer“ geöffnet, und es gab viele „Ahs“ und „Ohs“, denn der ganze Raum war dekoriert mit Gegenstanden aus vergangenen Zeiten, die alle zum Ziel hatten, die Schreibenden mit allen Sinnen zu inspirieren. Sie konnten ihren Erinnerungen im freien Schreiben Ausdruck verleihen und ihre Eindrücke am Abend in ebenso freien Gedichtformen komprimieren. Auch das Handwerkzeug dazu lieferte Miriam Hägner.




Wer mochte, teilte seine Gedichte mit der Gruppe, und es kamen wahre Lebensschätze zum Vorschein. Wie in allen Schreibkursen legte Miriam Hägner Wert auf einen offenen und wertschätzenden Umgang miteinander, was der Gruppe ein Selbstverständnis war. Durch die zahlreichen Anregungen und Möglichkeiten, die Gedanken mit Methode zu sortieren und zu verschriftlichen, gelang es Miriam Hägner wieder einmal, den unterschiedlichen Bedürfnissen Aller gerecht zu werden.




Am nächsten Tag nahm man sich der Frage an: Was mache ich mit all den Geschichten? Wie bringe ich nun all die Geschichten in eine Form?
Es stellte sich schnell heraus, dass es zu klären galt, wer der Adressat der eigenen Biografie sein soll. Bei dem einen waren es die Enkel, bei der anderen die Kinder oder einfach man selbst. Auf welchen Lebensabschnitt lege ich meinen Fokus? Die Kursleiterin zeigte verschiedene Wege auf, die Gedanken zu sortieren und zu entscheiden, was unbedingt geschrieben werden soll oder will und kann.




Wie auch bei den abendlichen Schreibkursen mit Miriam Hägner bei der keb im Landkreis Esslingen oder beim „Schreiben unterwegs“ daselbst verdankten die Beteiligten Miriam eine Schatztruhe an Ideen und konkrete Handreichungen. Erfüllt mit Anregungen und Impulsen machten sich die Teilnehmenden am späten Sonntagnachmittag auf den Heimweg.





Das Konzept des Schreibwochenendes wird fortgesetzt wieder angeboten für Anfänger*innen und Fortgeschrittene in Kloster Untermarchtal, dort unter dem Titel „Tagebuch aus der Stille“:
>>>>>Hier gehts zum Schreibwochenende im April 2024
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                    Orgelreise nach Köln vom 18.-22.10.2023                

            

        

        
            
                
Bereits zum 3. Mal konnten wir eine größere Orgelreise anbieten. Nachdem es bisher ins Altmühltal und ins Oberallgäu ging, war in diesem Jahr eine größere Stadt dran. So machte sich eine Gruppe von 20 Teilnehmenden im Oktober 2023 auf nach Köln.
Unter der Leitung von Konzertorganist Hans Martin Kröner, Kunsthistoriker Dr. Emanuel Gebauer und Bildungsreferentin Christine Scholder als Organisatorin erlebte die Gruppe eine große Bandbreite unterschiedlichster Orgeln und Kirchen. Im Maternushaus, in dem die Gruppe untergebracht war, startete die Reise mit einer Kennenlernrunde, ersten Informationen und einer Einführung in die Technik. Neu war in diesem Jahr, dass unsere neue Führungsanlage allen Teilnehmenden ermöglichte, über einen Kopfhörer alle Orgel- und Kirchenführungen gut mitzuhören und auf die eigene individuelle Lautstärke einstellen konnten. Zum Einstieg ging es am gleichen Nachmittag nach St. Andreas zur ersten Orgelführung und -konzert. Zuvor bekamen die Teilnehmenden einen Einblick in die Geschichte dieser Kirche und konnten sich schon mit der Akustik bereits vertraut machen. Am
Donnerstag folgten St. Kunibert, St. Agnes und am Abend gab es einen Impuls Maternushaus. Bereits zu diesem Zeitpunkt hatte sich spontan ein kleiner Chor aus Teilnehmenden entwickelt und so wurde die Abendmusik in der mit Kerzen beleuchteten kleinen Hauskapelle durch Chorstücke, Sologesang und Flötenspiel bereichert. Der Freitagvormittag begann mit einer Fahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln in den Stadtteil Rondorf, wo es neben einer barocken Orgel noch eine ganz kleine Orgel zu bestaunen gab, die ursprünglich vergessen auf einem Dachboden lag. Am Nachmittag spürten die TN eine wunderbare Spiritualität in Groß St. Martin. Anschließend ging es zur Antoniterkirche, die auch als Citykirche fungiert. Dort ist auch der berühmte Todesengel zu finden. Der Samstag bot noch einmal zwei große Kirchen: St. Aposteln und St. Gereon. Den Abschluss bildete eine kurze Orgelführung und ein Orgelkonzert in der Ursulinenkirche, die den Musikstudierenden zur Verfügung steht, und eine anschließende Andacht, in der das Erlebte noch einmal intensiv in den Blick genommen werden konnte. An den Abenden traf sich die Gruppe in unterschiedlichen Gaststätten und Restaurants, um sich auszutauschen, miteinander zu essen und dann den Rückweg zum Hotel anzutreten.
Ein ganz großes Dankeschön gilt Hans Martin Kröner, der unsere ganzen Orgelangebote mit seinem großen Repertoire und Wissen und viel Einfühlsamkeit auf der Orgel begleitet.
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                    Urban-Sketching: Stadtzeichnen in Mainz am Rhein                

            

        

        
            
                
In diesem Jahr ging der Kurs für die Urban Sketchers und solche die es noch werden möchten am Wochenende vom 22. bis 24. September nach Mainz. In einem urigen Kellerlokal fand die Begrüßungs- und Kennenlernrunde statt. Bereits am Abend wurden alle ins pralle Mainzer Stadtleben geworfen. 




Der Samstag war gefüllt mit 2 Kursblöcken á 3 Stunden und zwischendurch wurde einfach weitergezeichnet. Kursleiterin Nadja Pidan zeigte uns neue Sichtweisen und zeichnerische Techniken. Der Spaß durfte dabei auch nicht zu kurz kommen – eine Übung lautete zum Beispiel: zeichne die Laterne so wie du sie immer zeichnen würdest…, dann zeichne die Laterne ohne hinzusehen…, deine Hand zeichnet aber du schaust zur Laterne…, zeichne die Laterne mit der linken Hand… Das ist eine Übung um die Gehirnhälften zu synchronisiern um der Intuition Raum zu lassen.




In der sehenswerten Mainzer Innenstadt gibt es jede Menge Motive. Wir übten Gebäude perspektivisch darzustellen und versuchten die „sich bewegenden Menschen“ auf dem Marktplatz aufs Papier zu bringen . 




Auch die positionierung des Motives sowie die Mittel zur Gestaltung kamen nicht zu kurz. Wo ist der Schatten, wie sieht der Umriss aus, wie kann ich mehr Tiefe erzeugen, die Athmosphäre auf dem Markt oder im Dom darstellen.




Am Sonntag trafen sich alle im Park und machten Übungen zum Vereinfachen und Abstrahieren. Im dritten Kursblock ging es um das kombinieren und verwenden von Farbe, ein Thema das auf großes Interesse stieß. Der Tipp von Nadja: schau dir Bilder und Zeichnungen an die dir gefallen. Warum gefallen sie dir? Welche Farben hat der Künstler verwendet? Versuche selbst ein Bild nur in diesen Farben zu zeichnen. Erstelle dir deine eigene Farbpalette und verwende Sie um einen bestimmten Stil nachzuempfinden und schlussendlich zu deinem eigenen Stil zu finden. Im vierten Kursblock am Sonntag Nachmittag wurde eine experimentelle Stadtansicht gezeichnet wo der Fluchtpunkt in der Mitte eines Platzes liegt.




Vielen Dank liebe Nadja, wir konnten an diesem Wochenende viel von dir lernen. Seitdem haben wir alle immer ein Skizzenbuch im Gepäck 😉
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                    Neuer Internetauftritt der keb Esslingen!                

            

        

        
            
                
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde der keb,




Endlich ist es soweit: Die keb Esslingen hat eine neue Internetpräsenz, die Ihnen unser Programm in zeitgemäßer Optik präsentiert. 





Schön, dass Sie bei uns vorbeischauen! Wir laden Sie herzlich ein, unser Angebot zu durchstöbern und freuen uns auf Ihre Resonanz!




Der Übergang von der alten zur neuen Internetseite ist eine größere „Baustelle“, die üblicherweise mit phasenweisen Unsicherheiten verbunden ist. Wir bitten für die Dauer des Übergangs um ihr Verständnis.




Zu den Veranstaltungen können Sie sich nach wie vor telefonisch oder per Mail anmelden darüber hinaus gibt es auf der neuen Webseite direkt eine Möglichkeit zur Anmeldung.









Bei Fragen und Anliegen dürfen Sie sich gerne weiterhin telefonisch bei uns melden.




Es grüßt Sie herzlich
Ihr keb Team




Dr. Emanuel Gebauer, Leiter und Geschäftsführer
Christine Scholder, Bildungsreferentin
Brigitte Meseke, Verwaltung






            

        

                    
            
                
                    Katholische Erwachsenenbildung stellt Programm vor                

            

        

        
            
                

Bericht von Peter Dietrich aus der Esslinger Zeitung vom 14.09.2023
Eine Auswahl aus den Vorhaben der KEB zeigt, wie vielfältig die Angebote auch in diesemund imnächsten Jahr sind.
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ESSLINGEN. War die Welt schon immer so kompliziert wie heute? Das fragt sich Emanuel Gebauer, der Leiter der Katholischen Erwachsenenbildung im Landkreis Esslingen (KEB). Jedenfalls helfe das Philosophieren schon seit zweieinhalbtausend Jahren, sich in dieser Welt zurechtzufinden, beobachtet er. Deshalb sei das gemeinsame Philosophieren einer der Schwerpunkte im neuen Halbjahresprogramm. 




Hier sind ein paar Beispiele aus dem Programm:
Gleich zweimal bietet die KEB den dreiteiligen Onlinekurs „Freies Zeichnen lernen“ an, einmal im November und einmal im Januar. Die Kurse für kreatives und biografisches Schreiben hat die KEB wegen der großen Nachfrage nochmals ausgeweitet. Beim beliebten Esslinger „Frauenfrühstück für Leib und Seele“ gibt es eine musikalische Lesung zu Hannah Arendt und der Liebe. Die WLB-Schauspielerinnen Barbara Stoll und Sabine Bräuning nähern sich gemeinsam der Philosophin. Zweimal bietet die KEB gemeinsam mit dem katholischen Dekanat Esslingen-Nürtingen einen dreiteiligen Erziehungskurs an: einmal zum „Abenteuer Pubertät“ im März 2024 für Eltern mit Kindern von zwei bis zehn Jahren. Wer nicht die Persönlichkeit von Kindern, sondern seine eigene fördern  und weiterentwickeln will, dem hilft Beate Fuchs, Bildungsreferentin und zertifizierter Habit Coach, bei einem ganztägigen Workshop.
Wer gerade an der eigenen Trauer arbeitet,dem bietet das Programmheft sechs Seiten Angebote im ganzen Landkreis. Nicht nur Engagierte in der Arbeit mit Geflüchteten, auch Geflüchtete selbst sind zum „ABC der Finanzen“ in Plochingen eingeladen. In einem Onlineseminar tauschen sich Engagierte über ihre Erlebnisse mit Geflüchteten aus. Die Angebote für junge und jung gebliebene Erwachsene präsentiert Bildungsreferentin Christine Scholder wieder in zwei Versionen: „JIN“ ist für alle bis 32, „JIN Plus“ gilt bis 49 Jahre. Das Programmheft und die Extraprospekte „JIN“ und „Arbeit mit Geflüchteten“ gibt es in den katholischen Kirchengemeinden und bei der KEB unter der Rufnummer 0711/ 38 21 74 und unter www.keb-esslingen.de. gsc

            

        

                    
            
                
                    Armut in Esslingen – Urban Sketching Projekt                

            

        

        
            
                
Die Zeichnungen die im Urban-Sketching Workshop zum Thema Armut in Esslingen entstanden sind, wurden hier ausgestellt. Mit dieser Ausstellung wurden der Öffentlichkeit die Räume des neuen eva-Begegnungsladen am Ottilienplatz vorgestellt. Es soll eine zukünftige Mitmach- und Begegnungsstätte für Menschen mit Interesse an sozialer Gerechtigkeit, Klima, Zukunft und mehr Miteinander werden.




[image: ]Klicke auf das Foto um die Zeichnungen anzuschauen




Unter künstlerischer Leitung von Nadja Pidan, Akademie der Bildenden Künste Stuttgart, haben die Zeichner*innen das Stadtgeschehen in der Innenstadt beobachtet, nach Erkennunszeichen der Armut, nach signifikanten Eindrücken gesucht, die mit dem Aspekt der Pauperisierung in Zusammenhang gebracht werden können. Aber auch Orte, an denen Menschen in Armut Hilfe finden.
Veranstalter: keb Kath. Erwachsenenbildung im Landkreis Esslingen zusammen mit der Fachberatungsstelle Aufnahmehäuser Esslingen der eva Evangelische Gesellschaft Stuttgart e.V., Dienste für Menschen in Armut und Wohnungsnot im Lkr. Esslingen
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                    Urban Sketchers in Regensburg                

            

        

        
            
                
Endlich hat es geklappt, die erste Urban Sketching Reise!




Wir fuhren in Fahrgemeinschaften nach Regensburg, am Abend trafen wir uns zu einer Vorstellungsrunde und das Programm für die nächsten zwei Tage wurden vorgestellt. Der Samstag begann fröhlich mit dem gemeinsamen Frühstück im Hotel danach fuhren wir mit den PKW`s zur Walhalla. Der atemberaubende Ausblick auf der Anhöhe musste unbedingt festgehalten werden. Zur Freude aller gesellte sich Astrid dazu, eine Zeichnerin aus Regensburg. Unsere künstlerische Leiterin, Nadja Pidan gab in der Einführung Tipps zu Landschaftsmalerei und zur Abstraktion. Einige Zeichnungen die entstanden sind sieht man weiter unten. Nach einer Mittagspause trafen wir uns wieder in der Stadt zum Zeichnen. Leider spielte das Wetter nicht ganz so mit, für den Enthusiasmus der Zeichner war das aber kein Hinderniss. An der Donau gibt es genügend Motive: ein altes Museumschiff, die berühmte Steinbrücke, Touristen, und und und… sogar in der dunklen Domkirche fand sich noch ein Pätzchen zum Zeichnen, bis der Regen aufhörte. Am Abend trafen wir uns dann in einem Restaurant und tauschten nochmals unsere Erlebnisse und Eindrücke aus.
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Am Sonntag haben wir im Museum „Haus der Bayerischen Geschichte“ gezeichnet, ein unendlicher Fundus an Motiven… Die Schwierigkeit bestand jetzt eher in der Motivwahl, zur Umsetzung war Nadja immer präsent. In der Abschlussrunde im Eingangsbereich wurden dann noch die letzten Fragen beantwortet. Insgesamt waren sich alle einig, dass dieses Museum eine tolle Entdeckung war, die bayerische Geschichte ist sehr schön und ansprechend mit vielen Exponaten dargestellt.
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Unser Fazit: In Gemeinschaft zeichnen macht sehr viel Freude, der Austausch ist wichtig und wenn man unter professionellen Anleitung arbeitet, sieht man schon nach kurzer Zeit deutliche Fortschritte in der eigenen Wahrnehmung und Wiedergabe.

            

        

                    
            
                
                    Auf dem Katholikentag 2022 in Stuttgart                

            

        

        
            
                
Der JERUSALEM WAY und das Abrahamische Forum Deutschland waren auf Einladung der keb –Kath. Erwachsenenbildung im Landkreis Esslingen auf dem Katholikentag in Stuttgart





Der Jerusalemweg ist der weltweit längste Pilgerweg, verbindet Religionen und Völker in einem einzigartigen Friedensprojekt.
Das JERUSALEM WAY International Peace Team e.V. betreibt den Weg als interreligiöses Projekt der Verständigung. Das Abrahamische Forum Deutschland, vom Interkulturellen Rat in Deutschland gegründet, ist ein Zusammenschluss von Juden, Christen, Muslimen, Bahai mit Wissenschaftlern und Experten, die sich auf Abraham berufen und sich für ein friedliches Zusammenleben einsetzen. Die Pagode der keb Landkreis Esslingen ist Treff- und Infopoint für Pilgerinnen und Pilger der Religionen und informiert über das Friedensprojekt des Jerusalem Way, will Treffpunkt für Pilger*innen und Interessierte am interreligiöser Begegnung sein.





Programmpunkte:
Interreligiöse Werkstatt: Pilgern auf dem Jerusalemweg
Hier geht es um die Mitarbeit am längsten Pilgerweg der Welt. Jerusalem ist geografisches Ziel und religiöse Verheißung für Juden, Christen, Muslime. Pilgerinnen und Pilger stellen sich mit ihren Motiven vor und berichten vom Jerusalemweg zu Fuß oder mit dem Rad vom Ende der Welt (Santiago de Compostella) durch das Herz Europas zum Anfang im Heiligen Land auf dem längsten Pilgerweg der Welt. Sie geben Erfahrungen weiter und laden zur Mitarbeit am interreligiösen, interkontinentalen und internationalen Friedensprojekt ein.





[image: ]Stand des Dekanats Esslingen-Nürtingen Familie
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                    Orgelschätze auf der schwäbischen Alb                

            

        

        
            
                
Wer öfter auf der schwäbischen Alb unterwegs ist, weiß um die Schönheit dieser Region. Bei dieser Zweitagesexkursion mit Orgelkonzerten und kleinen Wanderungen rund um die Teck waren 20 Personen angemeldet. Von Samstag, 21. Mai bis Sonntag, 22. Mai 2022 hatten die Teilnehmer die Möglichkeit Orgeln aus der Nähe kennenzulernen und ihren Klängen zu lauschen. So hatte unsere keb Bildungsreferentin Christine Scholder geplant, leichtere Wanderungen mit Orgelklängen zu verbinden. Der Ansturm auf die begrenztren Plätze war groß, hat sich doch schon herumgesprochen dass der virtuose Musiker Hans-Martin Kröner und unsere Bildungsreferentin Christine Scholder wieder ein eindrucksvolles Programm zusammengestellt hatten.
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  KEB Esslingen e.V.



  Untere Beutau 8-10 | 73728 Esslingen
 
  Tel: 07 11 - 38 21 74
 
  Fax: 07 11 - 38 15 99
 
  E-Mail: info[at]keb-esslingen[dot]de
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